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ÎHicfyct'aitjeiçjcit.

O. v. ©ret)erg, 3'» SRôfetigavte. (ïdpuetjevtfdje SMMieber, 5. 93ânb>

d;en. Sent 1912. 8°. gr. 1 50.
®aê leßte £>eft ber uortrcffTidjert unb rafd) populär gemorbcnen 2luê=

reat)l fcfjmeigerifdjer SBotfëlieber liegt uor unë. ©ë reif)t fid) feinen Vorgängern
in Vejug auf ^ni)alt unb 2tuëftattung mürbig an. ©röffnet roirb e§ buvd)
baë 9}htl)eimifd)e SEetlenlieb (XVI. $1).?), bag mit feinen 15 ©tropfen unb ber
etroaë monotonen 9)Mobic aber taum je uolflüufig inerben roirb, fo roenig
mie ba§ alte Sieb nom Venter 23är (9lr. 2). Qin golgenben finb aucl) Ejier
inieber bent oolfëtûinlidjen Sîunfttieb einige *piä^c£jen eingeräumt, roo mir
2îamen mie §ebcl, 3'. £> Nobler, SS. Söibmattn, ©. 8ütl)i, ©tut, 91- ©Int,
3. 91. SBtjjj, ©. Q. Stülpt antreffen. 2tud) Kajner'g „(peinrid) fdjtief bei feiner
9teuuermäl)Iten" fetjlt nid)t. ®aneben raieber s^rad)tgej;emptare aug ber alten
©d)id)t: „®er ^üger in bem grünen SBalb", „@g l)ct cg ©ctmceli gfdjnijeb",
„©gmotteë ^ungfräueti reifen", „©tjriftindjen gieng in ©arten" u. a. m. ®aê
©anje mit 9Jliinger§ tongeniaten Zeichnungen gcfdpnüdt. ©in alpßabetifdjeg
SKegiftcr ju ben 5 SBänbdjen fdjliefit bic Sammlung ab, ber mir nidjt nur
uicte 2lbnel)iuer, fonbern and) SBenuljcr münfd)cu, im Qntcreffe beë SSoIEêgefangë
unb unfercr ©ad)c. ©. §.=St.

Dr. Äatl © t ê t c r, ©cfcfjicfjttidjcS, ©ageit uttb Segenben au§ Urt.
23ud)brurferei 2lttborf 1911. 8°.

®ie in unferer ^Bibliographie 1900—1911 angejeigte 2lrtifelferie aug
ber „@otttjarb=ißoft" ift nun erfreutidjermeifc and) in hanblicljer Vudporm er*
fdjienen unb bamit bem ©d)idfat ber Qeitungëartiïel, beut Vergeffenroerben,
entriffen. SSon bteibenbem 2Bert finb oor allem bic SBcridjtc über ftarfc unb
originelle Scute, ein ©renjgebiet jmifdjcir ©efd)id)te unb ©age, baë teiber nur
gan.j fetten betreten mirb. §ier liegt cë un§ nun einmal in größerem Um-
fange oor. @ë folgen 44 Sagen unb Segenben, alë miHtommene @r=

gänjung gu Siitolfg flaffifdjer Sammlung unb ben in unferm „2lrd)io" oer=

öffcntlid)tcn Unter ©ageu oott §ru. ©pitatpfarrer SJlüller (XV, 69) unb ip.
g-lorin Sittblc (XII, 210). ©. £>.=SÎ.

®'Umehlig j'ïBalb. 2tbgfigûvt uub befdjribe com 2Balter Hoffmann.
3üvtdj (Dreß Siijjti) 1912. fpreiâ: 50 9îp.
®ie ©d)rift fdjitbert in Vilb unb Söort, uub ätuar im ®ialc!t beë 3iir=

d)er Dberlänberi, bic StnabcnUUtijüge, bic friil)cr an ber fjaftnadjt in uicleit
©emeinben beë 3ürd)ev Dbertanbeë ftattfauben. ©ie finb leiber im Verfchroim
bett begriffen, uitifo roertooller ift e§, baft fie nun in uorliegenbem 93ücf)lcin
rcal)rf)eitëgetreu feftgeljalten finb.

91 e b a f t i 0 n : $roj. ®r. <S. öoffmarm-Srcü)cr, .Spirjbobcmueg 44, S3afel. — 25 e r l a g
mtb S p p e b i t i 0 n : ©d)toeperifd)e ©efcllfdjaft für Volfêfunbe, 2lugufliuergaffe 8, SSafei.

Rédaction: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bale.-—Adminis¬
tration et Publication: Société suisse des traditions populaires, Augustiner¬

gasse 8, Bale.

Œmiti eon Qfiidjli & Sert, tjiirid).
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Viichevattzeigen.

0. v, Greycrz, Im Nöscligartc. Schweizerische Volkslieder, 5. Bünd¬

chen. Bern 1912. 8". Fr. I 90.

Das letzte Heft der vortrefflichen und rasch populär gewordenen
Auswahl schweizerischer Volkslieder liegt vor uns. Es reiht sich seinen Vorgängern
in Bezug auf Inhalt und Ausstattung würdig an. Eröffnet wird es durch
das Muheimische Tellenlied (XVI. Jh.?), das mit seinen 15 Strophen und der
etwas monotonen Melodie aber kaum je volkläufig werden wird, so wenig
wie das alte Lied vom Berner Bär (Nr. 2). Im Folgenden sind auch hier
wieder dem volkstümlichen Kunstlied einige Plätzchen eingeräumt, wo wir
Namen wie Hebel, I. H. Tabler, I. V. Widmann, E. Lüthi, I. Stutz, A. Glutz,
1. R. Wpß, G. I. Kühn antreffen. Auch Kazner's „Heinrich schlief bei seiner
Neuvermählten" fehlt nicht. Daneben wieder Prachtsexemplare aus der alten
Schicht: „Der Jäger in dem grünen Wald", „Es hct es Schneeli gschnijed",
„Es wott es Jungsräueli reisen", „Christinchen gieng in Garten" u. a. m. Das
Ganze mit Müngers kongenialen Zeichnungen geschmückt. Ein alphabetisches
Register zu den 5 Bändchen schließt die Sammlung ab, der wir nicht nur
viele Abnehmer, sondern auch Benutzer wünsche», im Interesse des Volksgesangs
und unserer Sache. E. H-K.

Or. Karl G isler, Geschichtliches, Sage» und Legenden aus Uri.
Bnchdrnckerei Altdorf 1911. 8".

Die in unserer Bibliographie >909—1911 angezeigte Artikelserie aus
der „Gotthard-Post" ist nun erfreulicherweise auch in handlicher Buchform
erschienen und damit dem Schicksal der Zeitungsartikel, dem Vergeffenwerden,
entrissen. Von bleibendem Wert sind vor allein die Berichte über starke und
originelle Leute, ein Grenzgebiet zwischen- Geschichte und Sage, das leider nur
ganz selten betreten wird. Hier liegt es uns nun einmal in größerem
Umfange vor. Es folgen 41 Sagen und Legenden, als willkommene
Ergänzung zu Lütolfs klassischer Sammlung und den in unserm „Archiv"
veröffentlichten Urner Sagen von Hrn. Spitalpfarrer Müller (XV, 09) und P.
Florin Kindle (XII, Ll0). E. H.-K.

D'Umczüg z'Wald. Abgfignrt und beschribe vom Walter Hoffmann.
Zürich (Orell Füßli) 1912. Preis: 50 Np.
Die Schrift schildert in Bild und Wort, und zwar im Dialekt des Zürcher

Obcrländers, die Knaben-Umzüge, die früher an der Fastnacht in vielen
Gemeinden des Zürcher Oberlandes stattfanden. Sie sind leider im Verschwinde»

begriffen, umso wertvoller ist es, daß sie nun in vorliegendem Büchlein
wahrheitsgetreu festgehalten sind.

Redaktion: Pros. Dr. E. Hofjmaim-Kraher, Hirzbodcmveg 44, Basel. — Verlag
und Expedition: Schweizerische Gesellschaft siir Volkskunde, Augustinergasse 8, Basel.
Äeckuck/on: Ui'vt'. Dr. IZ. IIvll'mnim-Ki'uzwr, Uüv.IwclonrvoK 44. —
krakwn et UnU/oaUo».- 8oeiài suisso ckos triullkwns papnlniros, ^.n^ustmor-

l?ns«o 8, U-ilo.

Druck von Juchli si Beck, Zürich.
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